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Am 9. April 
wurde ich 
zum 1. Vor-

sitzenden des Bürger(innen)vereins ge-
wählt. Meine Amtsvorgängerin, Frau 
Gertraud Ebbert hat Fußstapfen hinter-
lassen, in die ich jetzt erst einmal hin-
ein wachsen muss. Mein Dank für die 
erfolgreiche Arbeit, die sie viele Jahre 
für unseren Verein geleistet hat verbindet 
sich mit dem Wunsch, dass sie mir in 
den nächsten Jahren als Beisitzerin im 
Vorstand vor allem mit Rat zur Seite ste-
hen möge.
Im Bereich zwischen Paumgartner- und 
Sielstraße im Osten, Stadtgrenze im 
Westen, der Pegnitz im Norden und dem 
Frankenschnellweg bzw. der Bahnlinie 
im Süden ist eine „Stadterneuerung“ ge-
plant. Das betrifft etwa zwei Drittel unse-
res Vereinsgebiets. Die Stadtverwaltung 
hat angekündigt, sie wolle Wünsche 
der Menschen berücksichtigen, die hier 
leben. Hier zu vermitteln ist eine große 
Aufgabe für unseren Bürgerverein und 
die Stadtteil-Arbeitskreise Gostenhof-
West und Muggeley.
Gostenhof wird 700 Jahre alt. Das wird 
am 24.09.2011 gefeiert, erst mit einem 
Straßenumzug durch Gostenhof, danach 
auf dem ehemaligen „Linde“-Gelände, 
zwischen der Knauer- und Hessestrasse 

und der Bahnlinie im Osten Gostenhofs. 
Die Organisation erfolgt in Zusammen-
arbeit mit dem Stadtteil-Arbeitskreis Go-
stenhof-Ost.
Damit der Bürgerverein seine Aufgabe 
gut erfüllen kann, braucht er Ihre Un-
terstützung. Bitte erzählen Sie uns von 
Ihren Wünschen und Ideen, machen 
Sie Vorschläge, sagen Sie uns, wo der 
Schuh drückt, wenn er drückt. Und war-
ten Sie bitte nicht darauf, dass „die vom 
Bürgerverein“ auf eine Idee kommen, 
wenn Sie sie schon haben. 
Kommen Sie zu unseren regelmäßigen 
Treffen, am dritten Dienstag jedes Mo-
nats um 19:30 Uhr, Raum 107 im Nach-
barschaftshaus Gostenhof. Sprechen Sie 
mit uns bei den Stammtischen, schreiben 
Sie uns, senden Sie uns Mails oder ru-
fen Sie uns an. Und wenn mal wieder 
nur mein Anrufbeantworter dran geht, 
trauen Sie sich bitte, und sprechen Sie 
wenigstens Ihren Namen und die Tele-
fonnummer aufs Band. Ich rufe zurück.
Auf eine gute gemeinsame Zeit im Nürn-
berger „nördlichen Westen“!

Herzlich Ihr

Uwe Janza

uwe.janza@buergerverein-gostenhof.de
Telefon (0911) 32 70 75

Liebe Mitglieder des Bürgervereins, 
liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
der Stadtteile unseres Vereinsgebiets,
ich bin „der Neue“. 
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es ist eine Freude für mich, Ihnen von 
unserer diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung zu berichten, dass Herr Uwe 
Janza nun 1. Vorsitzender unseres Ver-
eins geworden ist (ich habe nicht mehr 
kandidiert).
 
Ich habe große Hochachtung davor, 
dass er einen nicht geringen Teil seiner 
Freizeit für unseren Verein und unser 
Vereinsgebiet in Zukunft investieren (= 
opfern) wird, und ich danke ihm schon 
jetzt ganz herzlich dafür. Der neu ge-
wählte Vorstand (dem ich als normales 
Vorstandsmitglied noch angehöre) ver-
dient Ihr volles Vertrauen. An anderer 
Stelle im Heft finden Sie die gesamte 
Liste des Vorstands.
Herr Scheffler bleibt weiterhin 2. Vorsit-
zender.

Vielen Dank allen (Vorstands- und sons-
tigen Mitgliedern) für ihre Bereitschaft, 
Ihre Kraft und Ihr Interesse weiterhin 
dem Vereinsgebiet zu widmen, in dem 
ja viele interessante Entwicklungen und 
Verbesserungen in der Lebensstruktur 
vorauszusehen sind. Ich glaube, es geht 
aufwärts!.
 
Dazu wünsche ich uns allen und auch 
den Entscheidungsträgern im Rathaus 
und Industrie viel Glück und Kraft.
 
Ihre
Gertraud Ebbert

Liebe Mitglieder, 
Freundinnen und Freunde 

unseres Bürgervereins,
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Unsere Jahreshauptversammlung 2011

Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung fand am Samstag, den 9.April ab 
13.30 Uhr statt.
Nach dem üblichen Beginn mit Begrüßung, Genehmigung der Tagesordnung, To-
tenehrung und Genehmigung des Protokolls der letzt jährigen Jahreshauptversamm-
lung freuen wir uns besonders, dass wir dieses Jahr auch einige sehr langjährige 
Mitglieder ehren durften.

An erster Stelle ist hier Frau Matschi zu 
nennen, die, man kann es kaum glau-
ben, bereits seit einem halben Jahrhun-
dert dem Bürgerverein angehört und 
die auch zuletzt noch aktiv als Beisitze-
rin im Vorstand mitgearbeitet hat. Unter 
den Mitgliedern, die bereits 40 Jahre 
im Bürgerverein sind, möchte ich be-
sonders Familie Landrock hervorheben. 
Herr Landrock ist seit vielen Jahren, er 
selbst musste auch erst überlegen wie 
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Unser stv. Vorsitzender Herr Scheffler übereicht Frau Ebbert die Urkunde für 35 Jahre Mitgliedschaft im Bürgerverein

lange, einer unserer Kassenprüfer.  Nicht zuletzt natürlich unsere Vorsitzende Frau Eb-
bert für 35 Jahre Mitgliedschaft im Bürgerverein und davon 20 Jahre als Vorsitzende.
Außerdem freuen wir freuen uns folgende Mitglieder für ihre langjährige Treue 
ehren zu können:

Für 20 Jahre Mitgliedschaft Herrn Dekan Michael Bammessel
    Frau Anna Kaib
    Frau Ingeborg Häuslein
    Herrn Evangelos Christou
    Herrn Georgios Maloutas
für 25 Jahre Mitgliedschaft   Herrn Johannes Trautmann
für 30 Jahre Mitgliedschaft   Herrn Walter Bärthlein
    Herrn Anton Reinhart
    Herrn Hans Pilhofer
    Herrn Theodor Hauenstein
für 35 Jahre Mitgliedschaft    Frau Gertraud Ebbert
für 40 Jahre Mitgliedschaft    Frau Renate Landrock
    Herrn Waldemar Landrock
    Herrn Horst Dehmel
    Herrn Hans Wörlein
für 50 Jahre Mitgliedschaft   Frau Berta Matschi
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Unser langjähriger Kassier Herr Bärthlein wurde für 30 Jahre Mitgliedschaft im Bürgerverein vom Vorstand geehrt

Unsere Vorsitzende Frau Ebbert lobt in ihrem Rechenschaftsbericht die OB-Runde, 
die uns die Möglichkeiten gibt Fragen an die Stadtverwaltung ausführlich und pro-
fund beantworten zu lassen.
Unser Gebiet ist ein Gebiet, in dem sich große Veränderungen vollziehen und 
Frau Ebbert hofft, dass sich die Änderungen zum Guten für den Stadtteil erweisen.  
Sie weist auf neue Wohnungen im Stadtteil und auf die vorhandenen und neu ent-
stehenden sozialen Einrichtungen hin. Das neue Museum Memorium Nürnberger 
Prozesse wird sicher ein Magnet für Einheimische und Fremde.
Die Jenaplan-Schule die kurzfristig im Stadtteil ein zu Hause fand; musste leider 
wieder ausziehen, weil die angemieteten Räume im alten Quelleareal Probleme 
bereiteten.
Frau Ebbert gibt ihrer Hoffnung Ausdruck, dass der Frankenschnellweg nicht kommt 
und Gostenhof von zusätzlich zu erwartenden Verkehrslawinen verschont bleibt.
Sie weist auf die anstehenden Stadtteilfeste Muggeley am 5.6. und Stadtteilfest 
Gostenhof am15.6 hin. Der Bürgerverein erhält Einladungen zu sehr vielen Festen 
im Stadtteil, kann aber leider nicht an allen teilnehmen.
Frau Ebbert dankt Herrn Janza, der den neue Internetauftritt des Bürgervereins in 
die Hand genommen hat.
Herr Scheffler berichtet über den Mitgliederstand: Die Mitgliederzahlen halten sich 
in etwa konstant, aber die Zahl der Firmenmitgliedschaften nehmen ab. Dadurch 
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fehlen dem Bürgerverein zum einen die etwas höheren Beiträge für Firmen und 
natürlich auch mögliche Sponsoren.
Außerdem weist Herr Scheffler auf die Probleme mit der Stadtteilumstrukturierung 
in Eberhardshof hin.
Anschließend berichtet Herr Enke über den Kassenstand des Bürgervereins.
In der anschließenden Diskussion lobt unter anderem Frau Lurz den neuen Interne-
tauftritt des Bürgervereins.
Nach dem Kassenprüfungsbericht wird der Vorstand bei Enthaltung der Betroffenen 
entlastet.
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Der neue Vorstand des Bürgervereins von links nach rechts: Herr Wolff, Frau Ebbert, Herr Janza, Frau 
Mundschau, Frau Müller, Herr Enke, Herr Dickopp, Herr Heimerl und Herr Scheffler.

Zur Wahlleiterin für die anschließenden Neuwahlen wird Frau Heinrich vorgeschla-
gen und einstimmig gewählt.

Die Neuwahlen des Vorstands 2011 liefern folgendes Ergebnis:
In den Vorstand wurden gewählt:

1. Vorsitzender Herr Uwe Janza
2. Vorsitzender Herr Ernst Scheffler 
Schatzmeister Herr Friedemann Enke
Schriftführer  Herr Franz Wolff
stv. Schriftführer  Herr Ralf Heimerl
Beisitzer  Frau Gertraud Ebbert
   Frau Ingrid Mundschau
   Frau Daniela Müller
   Herr Peter Dickopp
Kassenprüfung Herr Waldemar Landrock
   Frau Lieselotte Grotzki
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Ehrenausschuss         Herr Claude Aemmer
   Herr Sotirios Xognos
                 Frau Stefanie Lurz

Nach der Wahl erfolgt sofort die Übergabe des Büroschlüssels, das Zepter des 
Bürgervereinsvorsitzenden, durch Frau Ebbert an den neuen Vorsitzenden Herrn 
Janza und Herr Janza übernimmt den Vorsitz. Anschließend überreicht unser neuer 
Vorsitzender unserem Ehrenmitglied Frau Ebbert die Urkunde. 
  

Franz Wolff

     

Bilder: Rolf Müller
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Wir sind für Sie da
Mo. - Fr. 6:30 - 20:00
Sa. 7:00 - 20:00
So. 7:00 - 17:00

... jeden Sonntag verwöhnen 
wir Sie von 7 bis 17 Uhr!

Beste Handwerksqualität zum günstigen Preis!

Fürther Straße 199
Tel.: 09 11 / 3 22 33 64
www.baeckerei-karg.de

 eUnd nicht verg ssen ...

CK R
BÄ

E

Ca éf

Ehemalige Münzprägeanstalt  

C. BALMBERGER

Genießen Sie in gemütlicher 
Atmosphäre frischen Kaffee, 

köstlichen Kuchen und leckere Snacks.
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Die Glosse

„Rote Karte für die Boule-Spieler in der Rosenau“ konnte man kurzem in der Zeitung 

lesen.

Ich muss sagen ich verstehe die Anwohner nicht, die sich hier offenbar sehr massiv 

beschwerten nicht. Es geht hier doch einfach um etwas Toleranz und gutes Mitein-

ander.

Ob es diejenigen sind , die die Boule-Spieler in der Rosenau stören, den von der 

Allgemeinheit bezahlten Park vom eigenen Balkon oder von der eigenen Terasse in 

Ruhe genießen zu können

oder diejenigen, die die bequemen Verbindungen mit dem öffentlichen Nahverkehr 

um die Ecke preisen, aber auf die Barrikaden gehen gegen den Straßenbahnlärm 

vor der eigenen Haustüre

oder diejenigen, die die kulturellen und gastronomischen Angebote im Viertel prei-

sen, aber gegen jede Außenbestuhlung in der Nachbarschaft vehement zu Felde 

ziehen

oder die sich eine Wohnung neben einen Kirchturm aussuchen, aber wütend protes-

tieren, wenn die Glocken in gut abendländischer Tradition läuten, eigentlich immer 

zum unpassenden und „nicht akzeptablen“ Zeitpunkt.

Ich habe kein Verständnis für „Mitbürger“, die sich Wohnungen mitten in der Stadt 

aussuchen und dann erwarten, dass sich gefälligst die gesamt Nachbarschaft ihren 

Wünschen unterordnen soll. Hier fehlt nach meiner Meinung jede Grundeinstellung 

für ein gutnachbarliches Miteinander.

Im dichtbesiedelten Gostenhof stören die Außenbestuhlung natürlich die Nachbarn, 

die aber doch auch im Sommer bei gutem Wetter gerne einmal einen Abend an 

einen Tisch im Freien genießen. Parks reizen natürlich zu sportlichen  Aktivitäten, 

gerade in unserem grünanlagenarmen Stadtteil.

Natürlich soll hier nicht dem Krach zu jeder Tages- und Nachtzeit Tür und Tor geöff-

net werden. Aber ich denke die bisher geltenden Verordnungen bis 11 Uhr abends 

im Freien zu sitzen oder auch die Parks zu nutzen, sind doch eine vernünftige Basis 

auf der eine Einigung in gut nachbarschaftlichen Einverständnis möglich sein sollte.

In diesem Sinne, vielleicht weniger Beschwerden und mehr gemeinsame Gespräche, 

die natürlich auch der Bürgerverein gerne vermittelt.

Franz Wolff.
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Zwischen der alpha-Gruppe von Herrn 
Schmelzer und der Regierung von Mit-
telfranken wurde ein Vertrag über ein 
Wohnheim für etwa 300 Asylbewerber 
an der Gartenstraße in Gostenhof-Ost 
zwischen Schanzäcker– und Kohlenhof-
straße abgeschlossen. Sicher ist mit die-
sem Vertrag  der Regierung von Mittel-
franken gedient, die in bewährter Weise 
die Asylbewerber in die Großstädte ab-
schiebt, um das Wählerpotential der ei-
genen Partei auf dem Land nicht zu ver-
ärgern. Es kann doch kein Zufall sein, 

dass im Nürnberger Land vor einiger 
Zeit das letzte Wohnheim für Asylbewer-
ber geschlossen wurden, während in 
Nürnberg nun ein neues Heim eröffnet 
wird. Sicher ist damit der alpha-Gruppe 
und Herrn Schmelzer gedient, der eine 
sonst nur schwer vermietbare Immobilie 
lukrativ vermarkten kann.
Die Zeche dürfen wir bezahlen die Gos-
tenhofer und die Asylbewerber. 
Wir Gostenhofer als Steuerzahler zum 
einen für die Mietkosten an Herrn 
Schmelzer und zum anderen für die Fol-

Ein neues Asylantenheim an der Schanzäckerstraße
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gekosten, die durch die vorhersehbaren 
sozialen Probleme von zusätzlich etwa 
300 Asylbewerbern in engen Wohnver-
hältnissen auf uns zukommen werden. 
Gostenhof-Ost trägt heute schon einen 
hohen Anteil der sozialen Probleme 
Nürnbergs mit einem hohen Ausländer-
anteil, einem großem Obdachlosenheim 
und weiteren Betreuungseinrichtungen 
für soziale Randgruppen 
Aber auch die Asylbewerber, die in un-
serem Stadtteil mit ihren Problemen vom 
Staat alleingelassen werden. Das geht 
von außerst bengten Wohnverhältnis-
sen, dem Nebeneinnder von Menschen 
aus unterschiedlichsten Kulturkreisen, die 
sich kaum verständigen können, über 
fehlenden Spielplätzen für Kinder, man-
gelnder Betreuung der schulpflichtigen 
Kinder, die unsere Sprache wohl kaum 
beherrschen und in Klassen kommen, in 
denen Kinder sitzen, deren Mutterspra-
che ebenfalls nicht Deutsch ist,  bis zu 
den jetzt kaum vorhandenen Einrichtun-
gen für eine psychische Betreuung von 
Menschen die aus Kriegsgebieten oder 
vor der Armut in ihren Heimatländern 
geflüchtet sind.
Die Regierung von Mittelfranken wird 
den zuständigen Schulen in Gostenhof 
sicher keine zusätzlichen Lehrer zuwei-
sen, um die Probleme von Kindern, die 
nicht deutsch sprechen, im Unterricht zu 
lösen. Das Problem wird wie schon in 
der Vergangenheit an die sozialen Ein-
richtungen der Stadt und auf private Hilf-

sinitiativen abgeschoben, also auf uns 
hier in Gostenhof.
Es verblüfft mich schon, dass Herr 
Schmelzer, der sich gerne als Stadtent-
wickler feiern lässt, hier ohne Rücksicht 
auf  die sozialen Verhältnisse in Gos-
tenhof rein Profit orientiert diesen Deal 
mit der Regierung von Mittelfranken im 
Geheimen abgeschlossen hat. Die Stadt 
Nürnberg musste wohl nicht informiert 
werden, da die Umnutzung des ehema-
ligen Fabrikgeländes in eine Wohnheim 
an dieser Stelle vermutlich nicht geneh-
migungspflichtig ist. Die Anwohner über 
eine solche, ihr Umfeld stark beeinträch-
tigende Maßnahme zu informieren, kam 
wohl Herrn Schmelzer überhaupt nicht in 
den Sinn oder er vermied sie bewusst, 
um Proteste im Vorfeld zu vermeiden.
Wir vom Bürgerverein werden versuchen 
im Rahmen unserer Möglichkeiten, die 
Anwohner zu unterstützen. Wir sehen 
hier einen erheblichen Bedarf an sozia-
len Betreuungs- und Unterstützungsmaß-
nahmen, der auch von den verantwort-
lichen Behörden geleistet werden muss.
Außerdem werden wir in Zukunft Projek-
te von Herrn Schmelzer äußerst kritisch 
betrachten. Wir erinnern bei dieser Ge-
legenheit  an die Bebauung des Are-
als zwischen Oberer und Mittlerer Ka-
nalstraße, wo Herr Schmelzer stadtnahes 
Wohnen versprach und dann versuchte 
das Gelände mit Super- und Großmärk-
ten voll zu pflastern. 

Franz Wolff
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Gut versteckt hinter Bäumen und der 
niedrigen Bebauung kann man von der 
Austraße den dunklen, langgestreckten 
Neubau der DB-Regio-Werkstatt kaum 
sehen (Siehe Bild nächste Seite). Für 
die Anwohner an der Austraße stellt der 
hohe lange Werkstattbau einen guten 
Schutz  vor der Lärmbelastungen durch 
die Bahnstrecke Nürnberg-Führt und den 
Frankenschnellweg dar, die hinter der 
Werkstatt vorbei führen. Für die Anwoh-
ner wird nun der Baulärm wohl bald vor-
bei sein, nachdem das Gebäude fertig 
ist. Allerdings stehen noch die Gleisan-
lagen und der Innenausbau aus. Insge-

samt steht zu hoffen, dass sich in diesem 
Teil der Austraße die Situation gegen-
über dem Containerbahnhof von früher 
bessert. Die DB geht davon aus, dass in 
diesem Teil der Austraße die zulässigen 
Grenzwerte nicht überschritten werden. 
Abzuwarten bleibt, wie sich die Situation 
im westlichen Teil darstellen wird, wenn 
auch die Außenwaschanlagen für die 
DB-Regiozüge ihren Betrieb aufnehmen. 
Aber hier wurden nach Fertigstellung der 
Anlagen Messungen der Lärmbelastun-
gen und gegebenenfalls Nachbesserung 
versprochen.  
    Franz Wolff

Der Neubau des DB-Regiowerkes
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Gegenüber der Erler Klinik am Kontu-
mazgarten, wo sich früher der Rewe-
Supermarkt befand, klafft eine riesige 
Baugrube, die sich fast über das gesamt 

Grundstück erstreckt. Hier soll das neue 
Verwaltungsgebäude der Erler Klinik er-
stehen. 

Franz Wolff

Erweiterungsbau der Erler Klinik am Kontumazgarten
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Termine des Bürgervereins

Samstag Stadtteilfest Gostenhof_West
25. Juni Rund um die Dreieinigkeitskirche
14 Uhr Besuchen Sie uns an unserem Stand
bis 22 Uhr
 
Dienstag Gemütlicher Stammtisch
26. Juli           für Mitglieder und Gäste
Ab 19 Uhr in der Gaststätte der Garten-
 kolonie Fuchsloch, Nicolaistr. 18

Dienstag Gemütlicher Stammtisch
23. August          für Mitglieder und Gäste
Ab 19 Uhr in der Gaststätte Schanzenbräu
 Adam-Klein-Str. 27
 Bei schönem Wetter im Wirtshausgarten

Dienstag Regelmäßige Vorstandstreffen des Bürgervereins
21. Juni 19:30 Uhr am dritten Dienstag jedes Monats
19. Juli Nachbarschaftshaus Gostenhof, Raum 107

Neue Mitglieder
Als neue Mitglieder begrüßen wir herzlich:

Herrn Ralph Heimerl, Nürnberg
Frau Liane Gleason, Nürnberg
Frau Auguste Stengel, Nürnberg
Manfred Mergl, Nürnberg
Stefanie Lurz, Nürnberg


